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Buntes 

      Gemeindeleben

Bläsergottesdienst vor Gethsemane

Der Natur auf der Spur (s.S. 21)

Jona und der Wal
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Fotoseite / Grusswort

Titel:  „Äpfel im Garten Gethsemane“; Foto und Layout: Gisela Selbach

Buntes 

      Gemeindeleben

Liebe Leserin, lieber Leser,

Ich möchte dankbar sein und dann sehe 
ich sie wieder vor mir. Die leuchtenden 
Kinderaugen, in die ich blickte als die Türe 
sich öffnete. Damals als ich im Frühjahr in 
Corona-Zeiten Basteltüten von Haus zu 
Haus brachte. 

Ich sagte nur „Hallo, bist Du Leonie?“ – und 
sie sagte: „Ja, das bin ich.“ „Ich habe Dir et-
was mitgebracht.“ Sie blickt mich erstaunt 
mit fragendem Blick an und spricht: „Was, 
für mich?“ Und da strecke ich ihr die Ba-
steltüte entgegen. In Sekundenschnelle 
verwandelt ihr Blick sich in ein vor Freude 
überglücklich, strahlendes Gesicht. Be-
schenkt und dankbar, das waren damals 
sicher nicht nur all die Kinder, sondern 
auch mein Herz ging auf. 
Auch ich war reich be-
schenkt.

Und jetzt im Herbst, wenn 
die Blätter im Wind ra-
scheln und die Sonne sie 
in allen Farben erstrahlen 
lässt, dann bin ich dank-
bar für jeden einzelnen 
Sonnenstrahl. Wenn mir 
die kühle Brise um die 
Nase pfeift, dann bin ich 
dankbar für das Dach über dem Kopf und 
die warme Teetasse in meinen Händen. 

Dankbar sein, das gehört zweifellos zur 
Herbstzeit. Wenn die Gärten und Felder 
ihre schönsten Früchte hervorbringen 
und die Weinreben die Fülle ihrer Früch-

te in allen Farben 
sichtbar machen, 
dann geht mir der 
Lobvers aus Da-
vids Lobgebet im 
Buch der Chronik 
leichter über die Lippen. Gottes Wohl-
wollen wird sichtbar, wenn ich die vielen 
Äpfel und Birnen auch auf dem Vorplatz 
der Kirche sehe, mit denen er mich be-
schenkt und mir die Hände füllt. Die rei-
chen Früchte sind Zeichen, Geschenke 
seiner Liebe, für die ich nichts tun muss.

Natürlich sind davon die Sorgen und 
Nöte nicht verschwunden, aber die Hal-
tung der Dankbarkeit lässt es mich mit 

anderen Augen sehen. 
Ich bin dankbar, für das 
Kleine, für das was geht, 
für das was ich habe – da-
für dass ich in Frieden in 
einem geeinten Deutsch-
land lebe. Ich lege die Sor-
gen und Nöte in Gottes 
Hände und weiß: „Wachs-
tum und Gedeihen steht 
in des Himmels Hand“ (EG 
508.1). 

Und so wünsche ich Ihnen, dass auch 
Sie in diesem Herbst Dankbarkeit und 
Gottes Wohlwollen in Ihrem Leben spü-
ren können.

Ihre Vikarin 
Kathrin Tewes

„Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich.“        (1. Chr 16,34)
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Sonntag 07.11.21 Gottesdienst 10:30 Uhr

Sonntag 14.11.21 Gottesdienst 10:30 Uhr

    „Musik & mehr“ 
    Musikalische Abendandacht in St. Paul 18:30 Uhr

Mittwoch 17.11.21 Gottesdienst zum Buß- und Bettag
    in der Trinitatiskirche 18:30 Uhr

Sonntag 21.11.21 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 10:30 Uhr
    mit Abendmahl und Totengedenken
    parallel Kindergottesdienst

1. Advent 28.11.21 Adventsgottesdienst mit Groß und Klein 10:30 Uhr

Wir laden ein zu unseren Gottesdiensten

November

Oktober
Sonntag 10.10.21 „Gottesdienst auf dem Weg“ ab Rottenbauer 09:30 Uhr
    Gethsemanekirche     11:00 Uhr

Sonntag 17.10.21 Männergottesdienst 10:30 Uhr
    des Kirchenkreises Ansbach-Würzburg

    „Musik & mehr“ 
    Musikalische Abendandacht in Gethsemane 18:30 Uhr

Samstag 23.10.21 Taufgottesdienst 14:00 Uhr

    Taufgottesdienst 15:30 Uhr

Sonntag 24.10.21 Gottesdienst mit Abendmahl 10:30 Uhr

    Taufgottesdienst 11:45 Uhr

Sonntag 31.10.21 Gottesdienst 10:30 Uhr
    parallel Kindergottesdienst

    „Musik & mehr“ 
    Musikalische Abendandacht in Gethsemane 18:30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
•   im Gottesdienst halten wir 1,5 m Abstand. Dann dürfen alle am Platz die 
    (medizinische) Maske abnehmen und auch singen.

•   Bei allen anderen Veranstaltungen, vom Seniorenkreis über die Chöre bis 
    hin zu den Jugendlichen gilt 3G. Also, alle müssen geimpft, genesen oder 
    frisch getestet sein. Ein negativer Schnelltest darf nicht älter als 24 Stunden, 
    ein negativer PCR-Test nicht älter als 48 Stunden sein.
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Gottesdienste / Gemeindeleben   

Neues aus dem Gemeindeleben
3G auch in der Kirche
Das Gemeindeleben läuft wieder, Gott sei 
Dank. Folgende Regeln gelten aktuell:

Am Sonntag im Gottesdienst halten wir 
1,5 m Abstand. Dann dürfen alle am Platz 
die (medizinische) Maske abnehmen und 
auch singen.

Bei allen anderen Veranstaltungen, vom 
Seniorenkreis über die Chöre bis hin zu 
den Jugendlichen gilt 3G. Also, alle müs-
sen geimpft, genesen oder frisch getestet 
sein. Ein negativer Schnelltest darf nicht 
älter als 24 Stunden, ein negativer PCR-
Test nicht älter als 48 Stunden sein.

Vielen Dank möchte ich im Namen des 
Kirchenvorstandes allen sagen, die sich 
so lange Zeit vorbildlich an die Regeln 
gehalten haben und so mitgeholfen ha-
ben, dass sich Corona nicht noch viel 
schlimmer ausbreitet.

Gottesdienst auf dem Weg 
Sonntag, 10. Oktober 9:30 Uhr, Beginn 
in der Trinitatiskirche Rottenbauer 
und um 11:00 Uhr in Gethsemane

Die Gemeinden aus Rottenbauer und 
vom Heuchelhof machen sich gemein-
sam auf den Weg. Eingerahmt von zwei 
Andachten zum Thema „gesegnet“ in der 
altehrwürdigen Trinitatiskirche und der 
modernen Gethsemanekirche spazieren 
wir über die Felder und durchs Natur-
schutzgebiet von Rottenbauer hinüber 
zum Heuchelhof. 

Die Wegstrecke ist ca. 5 km. Bringen Sie 
bitte passendes Schuhwerk dafür mit. 
Treffpunkt ist um 9:30 Uhr in der Trinita-
tiskirche in Rottenbauer.

Dank an Ingrid Zschieschang
Wer hat eine Hand für den Blumen-
schmuck?

Seit der Erkrankung unserer langjährigen 
und verdienten Mesnerin Anneliese 
Weißmann hat sich Ingrid Zschieschang 
ehrenamtlich um den Blumenschmuck 
in Gethsemane gekümmert. Aus gesund-
heitlichen Gründen gibt sie nun diese 
Aufgabe ab. Ein ganz großes Dankeschön 
möchte ich ihr an dieser Stelle sagen. Das 
dankbare Herz durfte auf dem Altar in 
den Blumen immer einen Ausdruck und 
das suchende Auge Ruhe finden. 

Dieses im wahrsten Sinne des Wortes 
„schöne“ Ehrenamt sucht nun einen neu-
en Menschen, der oder die es ausfüllt. 
Vielleicht haben Sie ein Händchen für die 
Blütenpracht, oder wissen jemanden, für 
die oder den das eine sinnvolle Aufgabe 
wäre? 

Melden Sie sich gerne im Pfarrbüro:   
0931-60260. Foto: Gethsemane

Blickfang auf dem Altar
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Kita Vogelshof: Dank an 
Thomas Elixmann
Zum 30.09.21 endet die Tätigkeit von 
Thomas Elixmann als Leiter der Kita 
Vogelshof. Im Namen des Kirchenvor-
standes möchte ich mich ganz herzlich 
für zwei Jahre als Leiter in schwierigen 
Zeiten bedanken. 

Jana Schwabe hat die Leitung übernom-
men und so wissen wir die Kita Vogelshof 
in guten Händen! 

Auch eine neue Homepage ist unter der 
Federführung von Karl-Heinz Seidel on-
line gegangen. Sie finden die einladende 
und informative Internetpräsenz unter: 
www.kita-vogelshof.de 

Impfen hilft
Doch das allerwichtigste Mittel gegen 
die Corona-Pandemie ist das Impfen. Mei-
ne ganze Familie, auch meine Eltern, alle 
meine Geschwister, meine Kinder, Nich-
ten und Neffen sind geimpft. So kann ich 
aus eigener Erfahrung sagen: Impfen er-
möglicht entspannte Gemeinschaft, auch 
in der Familie. 

Niemandem soll es mehr so gehen wie 
trauernden Angehörigen, die mir erzählt 
haben, nachdem ihr geliebter Mensch an 

Corona verstorben war: „Früher dachten 
wir, es wäre eine einfache Grippe, jetzt 
wissen wir, wie tödlich Corona ist.“ 

Die Impfstoffe sind inzwischen milliar-
denfach erprobt und wirksam. Mit der 
Impfung schütze ich nicht nur mich 
selbst, sondern auch meinen Nächsten. 
Am Heuchelhof gibt es die Impfung ganz 
einfach beim Hausarzt, Impfstoff ist im-
mer reichlich vorhanden. Auch im Stadt-
teilzentrum „Altes Schwimmbad“ finden 
regelmäßig Impfungen ohne Termin 
statt – achten Sie dazu auf die Aushänge. 
Meine große Bitte ist: Lassen Sie sich imp-
fen, ermutigen Sie andere zur Impfung!

Aus der Nachbarschaft
In der Kirchengemeinde St. Paul in Hei-
dingsfeld hat bereits am 01.09. Diakon 
Timo Richter mit einer halben Stelle und 
dem Schwerpunkt Kinder- Jugend- und 
Familienarbeit begonnen. Am 10.10. um 
14:00 Uhr wird Pfarrerin Herma Teschke 
in St. Paul in ihre neue Gemeinde ein-
geführt. Wir „vom Hügel“ begrüßen die 
neuen Hauptamtlichen ganz herzlich 
und freuen uns auf gute Nachbarschaft 
mit hoffentlich vielen segensreichen Be-
gegnungen und wachsenden Kooperati-
onen.                               Pfarrer Max von Egidy

13:15-13:30   Heuchelhof-Gethsemanekirche

                   

Obsthof Zörner,97337 Bibergau    mainfrankenobst.de

Obstverkauf
Jeden Freitag

Frisch aus der  Region : Elstar, Gala, Rubinette, Birnen, uvm.

Anzeige
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Gemeindeleben / Veranstaltungen

Musik & Mehr
Musikalische Abendandachten

Fotos: Karl-Heinz Seidel

in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik, Würzburg

17. Oktober 2021, Gethsemanekirche
Schwerter zu Pflugscharen
Festliche Bläsermusik: Domicián Gyura (Trompete), Bálint Földi (Trompete)

31. Oktober 2021, Gethsemanekirche
Reformation
Musik aus verschiedenen Epochen: Nico Rosenberger (Harfe), Sophia Stegner (Violine)

14. November 2021, St. Paul, Heidingsfeld
Auf-gerichtet und gehalten
Musik aus Barock und Romantik: Katrin Prütting (Gitarre), Christian Bäuerle (Flöte)

Beginn: Jeweils 18:30 Uhr, Eintritt frei - Spenden erbeten

Gottesdienst 
auf dem Weg

Foto: Rainer Sturm _pixelio.de

Sonntag, 10. Oktober 21

9:30 Uhr Beginn 
in der Trinitatiskirche
Rottenbauer

und um 11:00 Uhr 
in Gethsemane
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Anzeige

Konfirmation am 3. Juli 21 um 16 Uhr
Foto: Svet
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Gemeindeleben / Veranstaltungen 

10. Konzert zur Kaffeezeit 
Tischharfengruppe, 
Leitung: Ernst-Martin Eras 
Montag, 11. Oktober 2021 
15:00 Uhr, Eintritt  frei

Das Konzert gestaltet die Tischharfen-
gruppe mit einigen Liedern zum Mitsin-
gen und interessanten Arrangements für 
Harfen und Klavierbegleitung. Lassen Sie 
sich verzaubern (auch wenn Sie sich  - noch - nicht zum Kreis der „Spätlese“ zählen!)

Klavierkonzert
Sofija Burshteyn
Samstag, 13. November 2021 
19:00 Uhr, Eintritt  frei - Spenden sind willkommen

Die bekannte deutsch-russische Pianistin spielt „Das italienische Kon-
zert“ von Johann Sebastian Bach und zwei Sonaten von Ludwig van 
Beethoven. Damit ehrt sie den großen Komponisten coronabedingt 
nachträglich bzw. nachjährlich zum 250. Geburtstag.

Konzerte in Gethsemane

Zu diesen besonderen Konzerten laden wir sehr herzlich ein (Info: Tel. 68368)

Foto: Gethsemane

Foto: Privat

Bläsergottesdienst am 19.09.
Fotos: Gethsemane

Dekan Dr. Slenczka predigte Der Kirchenvorstand hat die Gäste bestens bewirtet
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Anzeige

Konfirmation am 3. Juli 21 um 14 Uhr

SOZIALKAUFHAUS
schau mal rein

Jetzt auch 
neuWare 
erhältlich

SOZ IALKAUFHAUS
schau mal rein

abholung von gebrauchtWaren

Wir holen Ihre wiederverwendbaren und funktionsfähigen 
Waren nach vorheriger Sichtung ab.

Terminvereinbarung unter 093160064-0

selbstanlieferung von kleinWaren

Alle Waren, die leicht und gut zu transportieren sind,  
können Sie direkt bei uns abgeben.

verkauf von neuem & gebrauchtem

Bewährte und ausgefallene, schöne und nützliche 
Gebraucht- und Neuwaren von der Pfanne bis zum 
Kronleuchter finden Sie in unserem Sozialkaufhaus 
»Schau mal rein«.

öffnungszeiten

Donnerstag – 15:00-19:00
Freitag – 09:00-17:00
Samstag – 09:00-12:00

Zehntgasse 12 | 97084 Wüzburg-Rottenbauer
Tel.: 09316607762

         arche ggmbh  Eine gute Gemeinschaft

Foto: Svet
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Gemeindeleben 

Hinweis: Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Namens im Gemeindebrief anlässlich von 
kirchlichen Festen oder Amtshandlungen nicht einverstanden sein, geben Sie bitte dem 
Pfarrbüro unter Tel. 60260 Bescheid. 
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Anzeige

kontakt@huth-dickert.de  •  www.huth-dickert.de

www.huth-dickert.de

seit über

25 Jahren
WÜ-Heuchelhof
Bernerstraße 16
Tel. 0931 / 6 19 57 75

Weitere Filialen:
WÜ-Stadtmitte | Höchberg
Ochsenfurt |  Rimpar
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Gemeindeleben 

Konfirmationen am 3. (oben) und 4. Juli 21 um 10 Uhr

Fotos: Svet
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Anzeige

Dong…dong… Laut und klar klingt es 
über den Heuchelhof, mittags um 12:00 
Uhr, jeden Samstag um 15:00 Uhr, wenn 
der Sonntag eingeläutet wird, oder zum 
Gottesdienst. Der tiefste Ton aus dem 
Glockenturm von Gethsemane stammt 
von der 654 kg schweren Friedensglocke. 
Doch warum heißt sie so?

Unser Stadtteil ist zutiefst von Menschen 
geprägt, die aus Ost und West zusam-

Schwerter zu Pflugscharen 
– Granaten zu Glocken

mengekommen sind. Noch vor 35 Jahren 
hätte sich niemand vorstellen können, 
wie wenige Jahre später der Eiserne Vor-
hang zwischen Ost- und Westeuropa, 
zwischen Ost- und Westdeutschland fällt. 

Doch dank der friedlichen Revolution 
der Menschen in der DDR und manch 
anderem glücklichen Umstand konnte 
Deutschland zusammenwachsen und 
eine neue Heimat auch für Deutsche von 

ganz weit im 
Osten werden. 
Viele kamen aus 
Rumänien und 
noch viel mehr 
aus allen Teilen 
der Sowjetuni-
on, besonders 
aus Kasachstan. 

Unsere Gethse-
manegemeinde 
wächst seitdem 
in friedlichem 
Miteinander der 
Menschen, die 
ehemals vom Monteure der Schlosserei Hauck und Ernst-Martin Eras (re.)
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schen bereits zu bibli-
schen Zeiten geglaubt: 
„Schwerter zu Pflug-
scharen“ heißt es beim 
Propheten Micha im 4. 
Kapitel, Vers 3. So durf-
te es unsere Gethse-
manegemeinde erfah-
ren und so werden wir 
für die Zukunft zum 
Frieden angestiftet.

„Schwerter zu Pflug-
scharen“ war übrigens 
auch das Motto der 
Friedensbewegung in 
der DDR, die maßgeb-
lich zum friedlichen 
Ende der sozialis-

tischen menschenverachtenden Diktatur 
und zur Demokratie beigetragen hat. 

Ein informatives und unter-
haltsames Video zu der Ge-
schichte unserer Friedens-
glocke finden Sie unter
https://gethsemane-wue.de/
friedensglocke/. 

Dank des Einsatzes der Schlosserei Hauck 
aus Himmelstadt und von Ernst-Martin 
Eras sowie aus Spendenmitteln konnte 
der  ursprüngliche Klöppel aus Granate 
und Kanonenrohr nun am Glockenturm 
ausgestellt werden. 

Feierliche Einweihung wird am Sonntag, 
17. Oktober um 18:30 Uhr sein. 
Dazu erklingt die Friedensglocke ge-
meinsam mit festlichen Trompetenklän-
gen von Domicián Gyura und Bálint Földi.

Max von Egidy 

und Gisela Selbach

Gemeindeleben 

sozialistischen Osten 
geprägt wurden oder 
die im marktwirt-
schaftlichen Westen 
groß geworden sind. 
Hier wächst wirklich 
zusammen, was zu-
sammengehört.

Da lag die Idee rück-
blickend auf der Hand, 
dieses friedliche Wun-
der auch erklingen zu 
lassen. Herr Schunk, 
damals Inhaber der 
Apotheke am Place de 
Caen, hatte die Idee 
zur Umsetzung: Waf-
fen aus Ost und West 
sollten zu einer Friedensglocke werden. 
Im Dezember 1996 wurde sie in Lauch-
hammer bei Dresden aus abgerüstetem 
sowjetischem Waffenmaterial gegossen. 

Der Klöppel, also das Schlagwerkzeug, 
wurde in der Lehrwerkstatt der Firma 
König & Bauer in Würzburg unter der Lei-
tung des Schulleiters Reinhard Munz aus 
einem Geschützrohr und einer Mörser-
granate zusammengeschweißt. Beides 
kam aus entschärften Beständen der 
Bundeswehr. Abgerüstetes Kriegsmate-
rial aus Ost und West treffen beim Läu-
ten dieser Friedensglocke zu friedlichen 
Klängen aufeinander. Allerdings war 
dann der Klöppel doch nicht haltbar ge-
nug und drohte zu einem Sicherheitsrisi-
ko zu werden. Deshalb bringt heute ein 
geschmiedeter Klöppel die Friedensglo-
cke zum Klingen. 

Dieses Wunder, dass aus Krieg Frieden 
wachsen kann und soll, haben Men-

Pfr. Max von Egidy freut sich

Fotos: Gethsemane
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Wir laden ein

Seniorenkreis 
Spätlese

11.10.21 10. Konzert zur Kaffeezeit
 Die Tischharfengruppe spielt Lieder und
 Melodien zum Herbst

18.10.21 Projektreise durch Ecuador
 Referenten: Patricia und Karl-Heinz Arlt 

25.10.21 Ludwig van Beethoven - der einsame 
 Revolutionär
 Referenten: Ernst-Martin-Eras mit Sofija   
 Burshteyn, Klavier

08.11.21 Vorlese- und Diskussionsstunde

15.11.21 Gibt es den Gott der Rache in der Bibel?
 Referent: Pfarrer Max von Egidy

22.11.21 Erfahrungen als Geflüchteter in Deutschland
 Referent: Ali Alnaasan

29.11.21 Dichterliebe  - Lieder von Robert Schumann  
 nach Gedichten von Heinrich Heine
 Referentin: Sofija Burshteyn 

Montags
14:30 - 16:30 Uhr
Gemeindezentrum

Gäste jederzeit 
willkommen!

Kontakt: Ernst-Martin Eras Tel. 68368

Anzeige

Offener
Mittwochs-Treff
Jeden Mittwoch
14:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum

Zeit zum Ratschen und mehr!
Jede und jeder ist willkommen!

Spiele-Treff mit Gerda Kühn und 
Strick-Treff

Außer in den Schulferien!

Kontakt: Pfr. Max von Egidy Tel. 60260
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Info-Seiten

Literaturkreis
im Gemeindezentrum 

Donnerstag, 21.10.2021, 19:00 Uhr

Raynor Winn „Der Salzpfad“
Goldmann Taschenbuch, ISBN: 978-3-442-14268-2; 10,-- € 

Wir laden ein

Mittwochs
9:00 - 11:00 Uhr
Gemeindezentrum 

Kontakt: Gisela Selbach Tel. 68384

 *13.10.21 Ludwig van Beethoven - der einsame
 Revolutionär
 Referenten: Ernst-Martin Eras mit Sofija   
 Burshteyn, Klavier

  27.10. 21  Die Erzeltern Abraham und Sarah - Kraft  
 einer Hoffnungsverheißung
 Referentin: Vikarin Kathrin Tewes

*10. 11. 21 Eine Reise durch Ecuador von Nord nach Süd
 Referenten: Patricia und Karl-Heinz Arlt

  24. 11. 21 Weihnachtliche Dekoration
 Wir binden Kränze aus Naturmaterial

  08. 12. 21 Die Weihnachtskrippe in der Malerei  
 Referentinnen: Annegret Schubert und Gisela  
 Selbach 

Der Gethsemanechor probt 
montags von 20:00 bis 21:30 Uhr

schwungvoll geleitet von unserem Organisten 
Fred Elsner. Alle, die gern singen, sind herzlich 
eingeladen mitzumachen!Gethsemanechor 

* Zu diesem Thema sind auch Männer  herzlich willkommen!

Jeden Donnerstag 18:30 - 20:30 Uhr
Leitung: Alexander Schröder
Deutsche und russische Lieder mit Akkordeon-
begleitung in einer guten Gemeinschaft
Kontakt: Alexander Schröder, Tel.  663253

Deutsch-russischer 

Chor 
im Gemeindesaal

Kontakt: Jutta Wachter-Claussen Tel. 4174022

Veranstaltungen:  •   Es gilt die 3G-Regel

Also, alle müssen geimpft, genesen oder frisch getestet sein. Ein negativer Schnell-
test darf nicht älter als 24 Std., ein negativer PCR-Test nicht älter als 48 Std. sein.
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Unsere  Seite für Kinder

Anzeige

Aus „Gemeindebrief“ 6/2021

Wörterrätsel: 

Wo beginnt der Laternenum-
zug? 

Trage die richtigen Begriffe 
ein und ordne die Buchsta-
ben in den orangenen Fel-
dern dann erfährst du es.

Lösung: 
1 und E, 2 und B, 3 und D, 4 und C, 5 und A, Kirche
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deren, mit Neugier und durch ganzheit-
liche Erlebnisse. Im offenen Haus können 
die Kinder ihren Interessen entsprechend 
einen Bereich auswählen. Die Montesso-
rimaterialien sprechen die Sinne an und 
bieten Anregungen für Kinder aller Al-
tersstufen. Durch die tiergestützte Päda-
gogik können unsere Kinder erleben, wie 
viel Freude ein Haustier macht. 

Im Herbst sind wir immer wieder ge-
spannt darauf, wie unsere neuen Kinder 
die Möglichkeiten entdecken, die wir 

ihnen für eine gute 
Entwicklung bieten. 
Vielleicht hinterlässt 
die Zeit im Welt-
kinderhaus dann 
auch Eindrücke, an 
die sie sich später 
erinnern? Vorbeilau-
fende Schulkinder 
erzählen uns immer 
wieder von ihren 
Freunden, vom Spiel 
im Garten, von Aus-
flügen und Spazier-
gängen mit Emmi: 
Sie hatten eine gute 
Zeit bei uns im Welt-
kinderhaus und wir 
durften sie ein Stück 

ihres Weges begleiten. 

So freuen wir uns über die Kinder, die 
jetzt in die Schule gekommen sind und 
viele gute Erinnerungen mitnehmen dür-
fen und auch über die neuen Kinder, auf 
die noch viele schöne Erlebnisse warten. 

Ihr Weltkinderhausteam

 Kinder / Weltkinderhaus

Foto: Kita

Was brauchen unsere Kinder?

Diese Frage stellt sich allen, die sich wün-
schen, dass sich Kinder gut entwickeln, 
dass sie auf die Schule gut vorbereitet 
sind und dass ihre Kindheit glücklich und 
unbeschwert ist.

Eigentlich ist es nicht so schwer, diese 
Frage zu beantworten. Denken Sie doch 
einmal an Ihre Kindheit zurück. An was 
erinnern Sie sich? Plätzchen backen im 
Advent, Spiel im Freien mit Freunden, die 
erste gelungene Schleife, wie Sie Fahrrad-
fahren gelernt haben oder an Ihr erstes 

Haustier… Sie haben eine gute Zeit mit 
anderen verbracht, eine neue Fähigkeit 
gelernt und etwas mit allen Sinnen erlebt. 

Die Pädagogik im Weltkinderhaus orien-
tiert sich daran, den Kindern solche Er-
lebnisse zu ermöglichen. Lernen gelingt 
mit Freude, in der Gemeinschaft mit An-

Wir kochen für alle eine leckere Zucchinisuppe
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Der neue Mitsubishi Eclipse 
Cross Plug-in Hybrid

Mit Wir-kümmern-uns-Versprechen:

Von der Mitsubishi Wallbox über geeignete 
 Ladekabel bis hin zur Hilfe beim  Beantragen 
von Fördergeldern – alles aus einer Hand! Jetzt 
bei Ihrem Mitsubishi Händler.

ab 39.890 EUR1 UPE Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid BASIS

- 4.500 EUR2 Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR3 Staatliche 
Innovationsprämie

= ab 30.890 EUR
Rechnerischer Wert, kein 
Rechtsanspruch auf 
Gewäh rung des Umweltbonus

 Nähere Informationen und Ihr persönliches Angebot erhalten Sie bei uns:

Autohaus Eck GmbH
Delpstr. 1 . 97084 Würzburg
Tel. 0931 / 666200 
www.autohauseck.de

• Neu- und Gebrauchtwagen • Finanzierung
• Leasing • Fachgerechte Fahrzeugentsorgung
• Versicherungs-Service 
• Kfz-Reparaturen aller Marken 
• Werkstattersatzwagen 
• Soforthilfe beim Unfallschaden
• Reifenservice • Unfallinstandsetzung
• Klimaservice • Glasreparaturen

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie auf die  Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter 
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie . NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff 
bzw. zur Reichweite hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlagen-
einsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und 
auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Abb. zeigt Eclipse Cross Plug-in Hybrid 
TOP 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD, Systemleistung 138 kW (188 PS).  1 | Unverbindliche Preis-
empfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, 
Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis.  2 | Hierin ist bereits der vom 
Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten.  3 | Voraussetzung ist die 
Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedingungen auf www.elektro-
bestseller.de Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg
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  Kinder

Noch lange wird mir dieser Naturerleb-
nisnachmittag mit den Becherlupen und 
vielen kleinen Grundschul-Forscherin-
nen und -Forschern in Erinnerung blei-
ben. 

„Schau mal, was ich da gefunden hab.“ – 
„Wow, du hast da ja eine kleine Spinne in 
deinem Lupenglas.“ Voller Begeisterung 
wanderten wir nach dem Bemalen der 
Papiertaschen und der Schöpfungs-An-
dacht bei strahlendem Sonnenschein 
mit den Kindern durch das Naturschutz-
gebiet. 

Wir sammelten etwas Hartes, etwas Wei-
ches und etwas Flauschiges und vieles, 
vieles mehr. Eine Fülle an Pflanzen und 
Tieren soweit das 
Auge reicht. Die Kin-
der stellten Fragen 
über Fragen. Und 
zum Glück war ein Bi-
ologe in unserer Run-
de, der den Kindern 
vieles erklären konn-
te, ein Rätsel vorbe-
reitet hatte und uns 
bis zu den Schafen 
ins Naturschutzge-
biet führte.

Mit unseren pflanz-
lichen Fundstücken 
wanderten wir wie-
der zurück ins Ge-
meindehaus und 
gestalteten Pflanzen-
abdrücke in Ton und 
wunderschöne Vasen 

Der Natur auf der Spur
Gottes Schöpfung hautnah

Blick ins Becherglas: 
 „Was ist das denn wohl?“

Bastelarbeit: Eine  Vase für die 
gesammelten Blumen

für unsere Blumen und Gräser. Eine Hand 
half der anderen. Die Zeit verging wie im 
Flug und so saßen wir kurz darauf schon 
zum Abschluss in einem großen Kreis vor 

der Gethsemanekir-
che und picknickten 
gemeinsam. Schön 
war’s! 

Möglich war das 
nur, weil sich wie-
der viele fleißige 
helfende Hände zu-
sammengefunden 
haben, fleißige Hel-
fer und Helferinnen 
dabei waren, die mit 
vorbereitet, die er-
klärt und geholfen 
haben. 

Vielen Dank an alle, 
die ich eingebracht 
haben! 

Ihre Vikarin 

Kathrin Tewes

Foto:s Kathrin Tewes
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Anzeige

Kindergottesdienst, Sonntag 31.10.21, 10:30 Uhr

Kindergottesdienst, Sonntag 21.11.21, 10:30 Uhr

Adventsgottesdienst mit Groß und Klein
Sonntag, 28.11.21, 10:30 Uhr

Jugendgruppe

Halloweenparty im Jugendkeller

am 30. Oktober ab 17:00 Uhr
Mit schaurigem Programm und 
einem Kickerturnier!

Anmeldung und weitere Informationen: 
Diakon Patrick Herderich

Wer:  Jugendliche von 12 - 18 Jahren

Ansprechpartner: Diakon Patrick Herderich 0151-42485587
                    Jakob Müßig 0151-56147358, Bene Lösch 0175-9750984  

Konfirmation 
Konfirmation 2022

Bis auf weiteres treffen sich die Konfis 
jeden Freitag um 17:00 Uhr in Kleingruppen 

Uns kommen nur ökologische 
Rohstoffe, ausgefeilte Rezepte, 

lang gereifte Sauerteige und echtes 
Bäckerhandwerk in die Tüte. 

www.koehlers-vollkornbaeckerei.de | Auch in Rottenbauer, Am Schloss 2b

Lecker!

Voll Korn,
Voll

Voll
Bio,

4 x in 
Würzburg
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  Jugend / Kinder / Impressum

Pfarrer / Diakon:

Pfarrer Max von Egidy, Tel. 60260 
Mail: max.vonegidy@elkb.de
Diakon Patrick Herderich 0151-42485587
Mail: patrick.herderich@elkb.de 

Vikarin Kathrin Tewes, Tel.: 35828920
Mail: kathrin.tewes@elkb.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Pfarramt Kopenhagener Str. 9:

Assistentin: Dunya Stöhr
Öffnungszeiten: 
Di. Mi. und Do.: 10:00 - 13:00 Uhr, 
Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 
Tel. 60260, Fax 6677581
Mail: pfarramt.gethsemane.wue@elkb.de 
www. gethsemane-wue.de

Kita Weltkinderhaus: 
Berner Str. 3, Tel. 67176

Kita Vogelshof: 
Bukarester Str. 9, Tel. 661116

Organist/Kantor: Fred Elsner Tel. 0177-9386668

Spendenkonto:

Volks- und Raiffeisenbank, Würzburg 
IBAN: DE63 7909 0000 0001 2673 61

Gemeindebrief: 4500 Exemplare, 5 mal im Jahr 

Herausgeber: 

Evang.-Luth. Gethsemanegemeinde Würzburg 
Kopenhagener Str. 9, 97084 Würzburg

Redaktion:  

Pfr. Max v. Egidy (verantwortlich),  Diakon Patrick 
Herderich, Vikarin Kathrin Tewes, Renate Nowicki, 
Johanna Paul,  Dunya Stöhr (Anzeigen),  Gisela 
Selbach (Layout)

Info: Tel. 68384 Mail: gisela.selbach@t-online.de

Druck: 

Gemeindebriefdruckerei
29393 Groß Oesingen, Eichenring 15a

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

05. November 2021

Gethsemane

 Endlich geht wieder was!

Jugendfreizeit

vom 15. bis 17. Oktober 2021

Magst Du mal wieder ganz 
woanders hin?

Komm mit uns zum Schwanberg!

Für Jugendliche ab 14 Jahren

Anmeldung und weitere 
Informationen:

Diakon Patrick Herderich
Tel.  0151-42485587

Ein richtiges Lagerfeuer am Abend 
gehört natürlich dazu

Foto: Gethsemane
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